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Flörsheim , den 30. Januar 1908-
. - Königliche Schauspiele . Auf allftt 'g.s B r.
>°"gen fi .v.l am So . «tag, b » 2. Februar eine W edn.
hvhlunp sg ßrrn gefebenen Vo-stellung„M x and Mo?tz"

Boik;p e,fen ftitf . Brqmn der Vorst?üanii um Ul ' ,
«ü Vorbist llungrn cwpfi hlt sich anzug b̂en. b-S zu welcher
vt*iflo(|e rventn ll andere P ütz; gewünscht werden, saÜs die
vvrbkst̂ ten Plätz; vergrffn fein sollten. ES w>rd noch

aufmkrksam gemacht, daß bei BolkSpcr.sen «ine Bor-
^st'llgebührn»cht erhoben wird.

— Bei der inS HindrIScegister eingetragenen ossrrt"
vsnde,ẑ ,llschaft in Firma „Threrprodukte-Fabrik Bie >r,ch
dt-phan MNtar" mt dem S tz in B 'brich und einer
«""'gmederlasinng in Herrlingen «st eingetragen: 1. daß der
Chemiker Friedlich Joj.f R-usch au» der Sss llichtft au«,
d'sch'eden vnd der Ehew'ker Dr. Hermann Alt zu Wiesbaden
®* l* P r öalich haftenderG selljchafter eingetretea-st, 2. daß

Firma IN Teerproduktc-Fadr-k B ebcichS cku. Dl . Alt
hindert ist. P rlö-l'ch haftende Geiellschafter sind der
Kaufmann Trist Seck von Wiesbaden md der Eh-mik-r

Hermann Alt daselbst. Die nem Ge.ellschafty-t am
1>Januar 1908 b»wi

Don

Januar 1908 b-aonnea.
Aus Biebrich wird gemeldet: In d-r Nacht von

nerStag zum Fr-,mg der vorigen Woche gegen 12 Uhr
^u-he t n oon  Sch 'erstein heikommende« hrrrschaftt-ch:»
Fuhrwerl auf der Rh-mgaustruße von e,nem hinterdrein
^drenhen Automobil überrant und sehr sta»k beschädigt,
«uch »a» Automobil ertitt B ichäd'gungen. Während .d-r
Ötscher sofort seine « vr-ss- nannte, verve,g-rt-n d,e
Alttomobil.sten die Angabe ihrer Namen und fuhren
OhneB leuchtung»n der R 'chtuag nach Kitzel von dannen.
** tollet tm Interesse der öff' atlichen S cherheit dringend
i» wünschen, wenn d'e rücksichtslosen» utomoblistea auS-
st"d'g gewacht würden. W r zu ihrer Ermittelung diiN-nde
Ahgaben Wochen kann, wöge diese der Polizei m-tteilen.
^ AöieSbade «. Der B 'zirkSverband Vaterländischer
wl»urnvere>ne hat durch die jüngst erfolgte Gründung eine«
°°' r hundert M tglieder zählenden Zw -lgv-reillS m Sulzboch
^c . Höchst) neuen Zawach« « hatten. D -r Berem. unter
Ersitz ,frou Pfarrer Schmidt, hat « ne Keankenpfiege»
Nation eingerichtet und mit einer Schwester de» Wiesbadener

vom Roten Kreuz besetzt.

Letzte Nachrichten.
». * Heidelberg , 28. Januar. Geheimrat Prof. Dc.

hat der hiesigen Universität ein Legat von Mk.
,"0 <X)0 vermacht , dessen Zinsen zur einen Hälfte zur
Unterstützung von Stirdierenden und Assisteitten und
ereg Verpflegung im Krankenhaus , zur anderen Hälf-

Z ru wissenschaftlichen Arbeiten und Studienreisen ver¬
wandt werden sollen.

* Berlin , 28 . Januar . Der Großherzog und die
^oßherzogin von Hessen, Prinz Heinrich v. Preußen,

Großherzog von Baden , das Regentenpaar von
^aunschweig sowie die Fürsten von Waldeck und

^chaumburg -Lsppe besuchen heute früh die neu eröff¬
nte Ausstellung alter englischer Kunst in der Akademie
2** Künste am Pariser Platz . Später machtê der Groß-
stftftg von Baden dem Reichskanzler einen rvefury.
Herzog Robert von Württemberg ist nach Stuttgart
abgereist.
> * Berlin , 28. Januar . Ein neues System f ü r
Wahllose Telegraphie  ist von dem Erftn-

Herrn v. L e p e l, der Inspektion der Berkehrs-
Mpen in Berlin von Reinickendorf bei Berlin nach
^aunschweig (230 Kilometer ) mit Erfolg vorgefuhrc
Garden. Der höchst einfache, kleine Apparat erzielt be-.
^tingem Verbrauch von elektrischem Strom einen gro-
. 0 )^ jfö ^ zyeim , 28 . Januar . (K ü n st l e r - I d e en-
t 0.! 1kurrenz .) Die Enzkorrektion in hiesiger Stadt
. v̂lngt den Abbruch  einer Reihe alter Häuser , an
4ren Stelle in nicht allzuferner Zeit ein neues Stadt-

. >ertel erstehen wird . Um nun einige interessante Bau-
k,st aus alter Zeit (Stadtiurm, Stadtmauer usw.) er-
Men zu können, schreibt der Stadtrat eine Jdcenkon-

an deutsche Künstler und Architekten aus . Zur
Heilung kommen Preise von 500, 300 und 200 Mk.

(.) München, 28. Januar. (Ihr Liebling .)
Ein älteres Fräulein sprang nächst dem Brunnhaus im
Englischen Garten in den Bach . Passanten zogen die
Lebensüberdrüssige heraus und ließen sie durch einen
Fiaker nach Hause bringe « . Und das Motiv des Fräu¬
leins ? Ein Hündchen , dem sie seit zehn Jahren treube¬
sorgte Herrin tvar , litt an Altersschwäche und erhielt
deshalb bei der polizeilichen Visitation kein neues Zer-
chen mehr , fo dah das Fräulein ohne ihren langjährr-
gen Liebling nach Hause zurückkehren tnufete!.

(-) Fürth , 28. Januar . (S chü l e r d i m i s s i o n .)
An der hiesigen Realschule wurde nun wieder em
Schüler der 2. Klasse dimittiert , der maskiert  auf
der Straße gegangen war . Ein „Kamerad " hatte ihn

denunzftrt t̂t ^i , 2g  Januar . (Der Bahnhof-
umbau)  wird voraussichtlich am 1. Juli beg .nnen,
und zwar zuerst am Mühlbergweg . Die Restauration
zum Rosenstein wurde vorige Woche von der^ Generat¬
direktion angekaust und muh bis 1. Juli geräumtsem;
es sind jetzt im ganzen 6 Grundstückse.nkaufe am Mühl¬
berg abgeschlossen worden , die anderen Besitzer werden
in aller Bälde einem Kauf eniaeaenieben.

Verkehrsnachrichten.
( •) Fernsprechgebührenordnnng . Die Ver¬

kehrskommission des Deutschen H a n d e l s tags  hat
sich mit der Reform der Fernsprechgebühren-
ordnung  beschäftigt . Folgender Antrag wurde nnt
überwiegender Mehrheit angenommen : Die Handelsram-
mer Köln bittet den Deutschen Handelstag , bei der
Neichspostverwaltung dahin vorstellig zu werden , daß
an dem mit vielem Erfolge bisher gehandhabten Ge-
bührentaris , namentlich an dem Pauschalgebührensatze,
unverändert f e st g e h a l t e n wird . Sollten an ein¬
zelnen Stellen dauernde Ueberbürdungen emes An¬
schlusses vorliegen , welche durch lange Dauer und durch
maßgebende Stichproben nach einheitlichen Gründlichen
festzustellen sind, hat die Reichspostverwaltung das
Recht, wertere Anschlüsse für den betreffenden Teilneh-
mer zu verlangen ." Die Kommission verzichtet deshalb
darauf , zur Frage der Grund - und Einzelgebuhr Stel¬
lung zu nehmen . Mit den Ferngebühren , wie sie in
der Denkschrift vorgesehen sind, erklärte sich die Kom¬
mission einverstanden.

Gerichtszeitung.
§ Die Jrrcdeutistenkrawalle . In dem Prozeß

wegen der Ausschreitungen in P e r s c n in Rovereto
gegen die Jrredentisten , wurden bei der Verlesung der
Anklageschrift einzelne Stellen belacht, was der Vor¬
sitzende, L>oftat Angeli , ungerugt ließ Ein Verteidiger
bestand auf der Vorladung des bekannten Prof . Meyer.
Alle Angeklagten erklärten, vermögenslos zu sein.

ß Netter Lehrer . Der 48jährige Lehrer Brauer
ist wegen sittlicher Verfehlungen gegen eine große An¬
zahl von Schulmädchen von der Strafkammer in Zwickau
(Sachsen ) zu 2% Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt worden . ^

' ' '

. Die Behandlung unserer Kinder,
M' Es tit vielfach erwiesen, daß man sich im Alter noch
deutlich und bis ins einzelne an Szenen aus der langst
entschwundenen Kmderzeit eronnert, während loidytigcre
S& hmnitle späterer L-bensperioden oft gteichsmn̂ pnr,
las,  Dcnoiidit sind. Nach mehr als emem halben Jcchv.
imndcrt und nach jayrzehntelanger Abwesenheit kann man
KÄ deutlich jeden Winkel des^. lterlichen

12. Jahrganz.
»euen, vom Keller, wo man „gebllßt" hat . bis hlnarif un-
ter dis dunkle Gipfelspitze, wo man ein sicheres Versteck
acfiicht, kann sich noch an die Plätzchen ertnncm . wohrr^
der . Osterhase auf geheimnisvolle Weise seine Eier
legte, erinnern an den Dorfbach, wc man gelegentlich dis
Füßchen gewaschen und von der Sonne trocknen UegZ
man kann sich auch noch lebhaft die Personen vochelle^
rnit denen man einst in Berührung kam, Vater , Mutter,
Geschwister, die Großmutter , den Großvater , auf desten
Knien man einst geschaukelt, die Kindsnmgd, dre daL
kleine Volk ln Zucht und Zaum hielt. Andere Personen,
welche entweder Respekt oder Furcht oder Vertmnen em-
flößten, und geistig erklingt an unserem geistigen Ohr
das Wort des Vaters , der Mutter und wirkt nicht fetten
bestimmend auf unsere wichtigsten Entschlüsse und ,Le»

man tunt , von welcher Tragweite so ein El-,
ternwort, das im jungen Herzen Wurzeln faßt , werden
kann, muß man wünschen, jede Mutter , jeder Vater , alle
die mit dem Kinde umgehen, möchten von der ihnen
gleichsam anvertrauten Macht einen weisen Gebrauch ma-
chen, möchten, ohne zu predigen, guten Samen in die
geheimnisvollen Kindergärlcheit streuen; aber dutgte man
vielerorts an den Türen horchen, die Sprache Horen, dre
mit Kindem g.fuhrt wird, möchte man sich erschreckt sr^ .
gen; Was lcll einst aus diesen armen Kindern werden?,

Gibt es nicht Kinder, an die den lieben langen Tag
kein freundliches Wort gerichtet wird! Kinder die keo
nen rechten Tritt tun können, die überall m> Wege sind,
an die man, ihre Kraft übe.steigend, ungerechte Fordev.
unacn stellt, Kinder, denen man aus Habsucht oder über
angewandter Sparsamkeit nie cder höchst selten erlaubt,
sich in harmlosen Spielen ihres Lebens zu freiten, über¬
haupt Kind zu sein.

Es konimt ja sogar bei armen Mern vor, daß sie
zu ihrem Kinde sagen: Wenn du am Abend nicht . ft'
tmb so viel Geld hcimbringst, wenn du dm Sand nutzt
verkauft hast etc., so setzs Prügel ! Das arme Kind
schleppt sich mit seinem schweren Säcklein zwei, drei und
mehr Treppen hinauf, bietet seine Ware an , und —
wird eS abgewiesen, so geht es um ein Haus weiter, un,
auch da vielleicht abgewiescn zu werden. Komtnt es am.
Abend nach Haus und hat keine oder wenig Käufer ge-?
ftmden, so weiß es. was seiner wartet . . .

Dürftige , mit Kindem reich gesegnete Eltem müssen reiche
lich alle Kräfte anstrengen, um Brot herzuschafsen, und
auch die Kinder in ihren Dienst nehnien; aber wenn das
nur wenigstens nicht auf so rohe, harte Weise geschähe!
Man möchte einem solchen Kinde einen menschensretmdli«
chen Verteidiger an die Seite stellen, der den Eltern m
daS Gewissen redet, ihnen sagte: Ein freundliches Wort,
xin liebewarmer Blick kostet ja weder Zeit noch Geld,
mtd ist für das Kind etwas, das bis ins Inner,te wohl
tut . Laßt dem unschuldigen Kinde nicht entgettcn, daß,
Ihr verbittert seid, daß ihr eurer Lebmssiellung, euren».
Schicksal grollt! ^ v
i Uebrigens, so gut die ärtnste Mutter tm stände lst,
durch Wort und Blick dem Kinde wohl zu tun . so kann?
die reiche Mutter, wenn sie atis irgend einem Scheingrun¬
de das Kind feme von sich hält oder dieses schon frühe
in die Zwangsjacke der Eitkette steckt, ihm den Lebens«:
svühltng ungemütlich und kalt machen. s

Das Kind bedarf durchaus der Liebe und mutz btety
hevausfühlen können t« Wort, Ton und Blick. Die Liebs
ist die Lebenslust, in der es gedeiht, und zürn < Men¬
schen wird, der für Gutes , Schönes und Wahres cm-

jyfäniycf̂ J .eije MMn sich erinnern, daß sie ohne Zelt,
und Geldopser, auch ohne überschtvengliche Zärtlichkeit
dem Kinde die Jugendzeit srenndlich gestalten kanir, ihm
aber, wenn sies nicht versteht oder nicht vcrstehm will,
den Lebensfrllhling verkümmert, und so ein sonnenleerer
Lebensfrühling macht feine Wirkung noch im Spätherbft
fühlbar.

Sind wir doch im Verkehr mit unseren Kindern tm*.
mcc liebevoll, man braucht es ja deshalb doch nicht an¬
der nötigen Strenge fehlen zu lassen. Wenn nnsere er¬
wachsenen Kinder uns im Alter roh und frech entgegen
kommen, haben wir gewöhnlich selbst die größte Schuld
an dieser Verkommenheit. Auch hier bewährt sich
bekannte Sprüchlein:
. .Wir die Saat , so die Ernte . . i

. . . ' .'v..«.v %nv- , .,a v., Ritter vom Rhein,i ’ .V • .



Das Recht auf die Straße.
Jeder Mensch hat das heilige Recht, sich auf allen

dem öffentlichen Verkehr dienenden Straßen frei und
uugehmdert bewegen zu können, sofern andere , die
das gleiche Recht Hallen, nicht durch irgend eine Wi-
derwarl,gleit belästigt oder die Ruhe der Gesamtheit
rucht gestört wird . Dieses Recht kann keinem Menschen
vorenthalten werden und es denkt auch niemand daran.
Wenn aber die deutsche Sozialdemokratie jetzt nach

mißlungenen Demonstrationen der Regierung und
v 1/ Ä £n beti ^ oIlAei  den Vorwurf macht, sie hätte
die Arbeiter — d. h. hier die Demonstranten — dieses
H EEleillet , indem sie die Menge auseinanderhieb
f pi  . S f tfl en  sparte , so sind die Sozialdemokratenm einem kleinen Irrtum.

«er.m Augenblicke , wo sich auf den belebtesten
Straßen Menschenmassen ansammeln , wird der Verkehr
gestört und mit ihm die Lebensader einer Stadt oder
Gmneinde unterbunden Das darf und muß die Polizei
nicht dulden , denn sie ist dazu berufen , Hüter der Ord-
F n0r I * 1Cm‘ . .Noch bedenklicher ist die Sache aber bei

£8 * ^ °^ rr Demonstrationen gewesen, wo sich
Abschaum, die Hefe der Menschheit aus dem dun-

drAlN unter die wirklich Demonstrierenden meng-
te und mit Wonne die willkommene Gelegenheit er¬
griff , dem Radaugefühl freie Luft zu machen. Es soll
£h f! er <3v' f -l e Vorgänge in Berlin erinnert

ststb fattfam genug erörtert wor-
Am Sonntag haben in Solingen  erneut

Wahlrechisde,non,trat -onen stattgefunden , bei denen die
Polizei und Gendarmerie blank ziehen mußten , um
die Tausende von johlenden Menschen im Zauin zu
halten Mit vieler Mühe ist es der Polizei gelrmgen"
e/n SSr 50110" abzuhalten , vor das Rathaus und
m H-estlokal zu ziehen, wo die patriotischen - und Krie-

gerverelne den Geburtstag des Kaisers feierten . Was
wollten die Leute dort ? Sie erreichen doch das allge-

Wahlrecht nicht wenn sie friedliche Männer bei
einem frohen Feste stören. Solche „Demonstrationen"
Achten nicht nur den Zweck, sie bringen ihn nur in
iÄiS M kS ' ÄT d° bv ; . r-ui ,eiv l erklärt, daß
b Negierung  sich nichts abtrotzen lasse. Wenn aucb
das Wort : Gewalt geht vorRecht , in manchenBeftehun-
M ^ -^ m^ ^ rechtigt ist, hier ist es an einem falschen

A Üi\ SUt£? 3U. bem  Thema selbst: Das Recht
Derartige Demonstrationen entsprechen

nicht dem Charakter der Gesamtheit des deutschen Vol¬
ks, umsomehr , als die Demonstrationen nur vom Fan-

Hagel ausgenutzt werden . Würde ein geordneter uihi-
ger . Demonstrationsziig die Straßen passieren, die Po¬
lizei wui^ e nicht zur blanken Waffe greisen. So aber
n?ie bie Dinge nun liegen, muß einer den Verkehr l,em¬
menden Menschenmasse zeitweise das Recht auf die
Straße genommen werden , da der ruhige Bürger nicht
in der Lage ist, auch seinerseits das Recht auf die

^ Sr mÄ t- Der Polizei ist es bei sol-
£ £ nid)r bar T IU tun , die Demonstran-

L ufif r, 3U  berauben , sie will sie nur vor
Ungesetzftchkelten bewabren und - was die Hauptsache
H - m7?ri ’!lun0 ufnb  Verkehr aufrecht erhalten . Um
diese Pflicht zu erfüllen , sind die Hüter der Ordnuna
gezwungen , bei derartigen Anlässen emzu greifen (V
nem friedlichen Bürger aber - und mag 8 âüch der
£ 'ttt Un £l be/i ( Geringsten sein, — bleibt J stets

af T ** ie  Straße . So ist es in unserem geord-
bleiben^ taate 0ctuefen unb  f ® wird cs ° auch

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

^55 Württ . Landesverband  des deut-
schen Ftottenvererns bittet seine Ortsaruvven dafür

»Mein , ba6. bec. ffljirtt . s“ 5fit £
Deutschen rtloUenvereins in unverminderter Stärke
e r h a l t c n bleibe, daß jeder Einzelne ausaefordert
werde, in ocn Flottenverein einzutreten , damit es mög
uch werde den Deutschen Flottenverein als machtvol-
len, über dem Streit der Konfessionen und Parteien

tung^ zu b?ü!gen " ^ ' ^ bn Verein weiterhin zur Bedeu-

l ( be® aa r 8 “der  Rational-
it  ö e . a I e n a r U t - Deutschen Partei -

hf 6 q 6 s = 9 §r rjat  f ° / wie er aus der
Wahl der Landesversammlung am 12. Januar hervor-

rX -° nMu" °k ' 7nd
t 00- Jr ° ' - JP r - Hleber  wieder zum Vorsitzen¬

den, den Äbg . Kübel  und Apotheker Reihlen
“2 P  Stellvertretern gewählt Alsdann lvurden

^EN Satzung die Beiwahlen und die
Wahl des geschastsfuhrenden Ausschusses vollzogen Da
ran Mop sich ein politischer Bericht des Vorsitzenden.
hnninmiH ^ at  eine Ehrung Brauuschweias
! D ? ? n braunschweigische Staatsminister Dr

blau -gelbe Lanzen
be) verliehen hat.

Nach der neuesten, dem preußischen Abgeordneten-
Übersicht über die Ergebnisse der

ElUkommensteuer für 1906 und 1907 ist die Fab
der Emkommensteuerfreien , d. h. derjenigen Personen
iru^ -̂ ro ^iqnn " 000 Mk. blieb, von 20 297 171
l u 1906  " U 18 845 470  im 3907 8 «-

' wmien , die dem Vatikan nahestehen be¬
hauptet wird , steht in Deutschland ein kirchlicher Zwi
^,? r.fl! lh bevor . Der päpstliche Hausprälat , Prof.
m . I rAf, ' ©traPurg hat in der Internationalen

^ eme Kritik der Enzyklika „Pascendi " ge-
0 "̂ h' U. ModernlsmuS veröffentlicht . Die Kurie wird
unverzüglich Schritte tun , um den Geistlichen zu maß-
Mer " ' Ö, ? ' fS ’HrÄ"ch^ Professor m Srraßburg , nachdem er vorder be-
reits orbentliche Professuren in Würzburg , Wien und
Straßburg mnehattc , unb gehört seit 1901 der Kaiser!
Akademie der Wissenschaften in Wien als Mitglied an'

* «V c* r Frankreich.
, Z ? . Fortsetzung der Marokkodebatte in der
franzostichen Dcputiertenkammer hielt der Minister des
Aeußern P i ch o n eine zum größten Teil gegen
hL / h“ 6 SsCri£ Cte  Nede von friedliebender Ten-

b mr ^ H  Kammermehrheit mit Beifall begrüßt
erklärte Pichon , eine Politik

diese und Offenheit,  Wir wallen
L ^ Politik durchfuhren mit Unterstützung eines Par-
laments , das über alles unterrichtet ist; mir wollen
bcnrp Ä ^ F ^ bn Meinung nichts verheimlichen. Die heu¬
tige Stellung Frankreichs ist nicht das Werke !-
smJf / r n z e ln e n Mannes,  ist auch nicht das
i«£U fmbetn iCt  ® rf”ts 371
A(>* ,® er~atu§, b/u Kämpfen um die Trennung von Kir-
Rnal R ^ bekann.e Erzbischof von Paris , Kar¬
dinal R i ch a r d, t)t am Dienstag früh g e st o r b e n.

* it r .. Nutzland.
1tfn or bie  Gerüchte von einer bevorstehenden Du¬
ma-Auflösung im Zusammenhang mit der Flot-
^nvorlage  der russischen Regierung äußerte sich
der Führer der Oktoberpartei , G u t s chk o w in be¬
merkenswerter Weise. Er erklärte, die Auflösungsgerüch-
Me den^ all als begründet ansehen, daß

bet  Duma nicht der Stimmung des
Landes ent sprechen wurde . Sollte die Dum .« das Flot-
tenprogramm ableynen , so werde sie ihren Beschluß der¬
ber rba * ba§  Marineministerium von

b tC8 Ui r6 “.? ett  t eutc§  Programms überzeugt sein
S ' ~ hfr rS>"rf rrff r'± in  P ^ ersburg das Ge-
rucht von der Möglichkeit des Rücktritts  des D u-
mapr -rsldenten Chomjakow °(n Akmenrb-
Iafon)fre,'en  ^ err,̂ t 8rô e Unzufriedenheit mit Chom-

» cm- Marokko.
r t- aus F e z gemeldet wird , erscheint die «aae
Eiernd k r i t i s ch. Eine feindliche Bewegung

scheint sich gegen M u l a y H a f i d vorzubereiten ' Die
Ä c ber Umgegend von Tanger,  die fast
sämtlich auf seiten Abdul  A z i z stehen sind berei
bei der ersten Feindseligkeit unter den einzelnen Quar-
tieren der Stadt in die Stadt einzufallen und sie
Plündern . D :e Djebalastämme ans der Nachbarschaft von
mtSr Ä -S tm  5 " lds STrcue tjaltc? und , °L
Abdul Aziz verschwunden sein sollte, aus ihnen einen
neuen Sultan in Fez wählen . Allen Beamten an
^i ^ uzen Küste ist gedroht worden , wenn sie Mulay
Hafid nicht znm Srcktan ausrufen , tvürden ihre §>äu-

‘Sm,m mi m " ict  ° rä s,r »-

m . Vermischtes.
b^ nS Ci en l Un\ ev  Irrtum . Zum Verkauf einer Vfer-
Geaend Ä ? G,£ ^ ^ r Tage ein Landmann aus der
N e u m „ ff! ? ? “ / etnent Geschäftsmann in
10 5m ^ r ' Handel ivurde zum Preise von
12 Marff schnell abgechlosseu, und zum Schluß meinto
der Käufer zuni Landmann : „Dal Geld mußt Du Di
; °n de Bank Halen, ick gew Di een Scheck n!it " Der
Landmann , dem diese „niemodische" Geldzabluna niA,t
«dm Sinn will , kratzt' s.ch ctfi tS "S
m .. WM aber läßt er sich doch darauf e-n nk«
dI ihn „ „ch m,, ' b-„ Soum emZm£
„@ap man Heu, dor warst Du nich dümmer nab " Nickv-f
wenig erstaunt der Landmann wirklich, als ihm auf

Bank der Kassierer bei PräsentEon des SckÄs
f nur 12  Mark auszahlte , sondern sogar

1200 Mark , indem er einen Tgusendmarkschcin unti ß 5!
Hundertmarkscheine ihm überreichte . Nunmehr entspann
ßch folgende Unterhaltung : „Dat stimmt nich!" — Das
stimmt doch! — „Nä . dat stimmt nicht" — Wer "aan -r
gewiß , cs ist so richtig !" sagte schließlich der Kassierer
überzeugend . Endlich nimmt der Landmann die Sum¬
me und begibt sich damit wieder zu dem Geschäftsmann
der nichts Eiligeres zu tun hat , als sich Weunicht
nach der , Bank zu begeben, wo sich die Sache aller¬
dings sosort ausklärte. Er hatte den Scheck auf 1200
Mark statt auf 12,00 Mark ausgestellt ! J

Auch eine Fuchsgeschichtc . Im BündnerT "
le,en wir : „Unweit Frauenkirch (Davos ) fand ein Bauer
emeu aufrecht ,m Schnee stehenden, stein- und bein¬
hart gefrorenen Fuchs . Der Mann hatte Mühe ihn
loszureißen ; er wollte ihn mit nach Hause nehmen und
barg ihn unter seinem Mantel . Aber o weh, ob der
Wanne unter dem nationalen Kleidungsstück erwachte
Reme -e, und ehe Hanspeter sich versah, hatte der
Fuch . mit einem kecken Biß sich befreit und sprang in
großen Sahen seitwärts in die Büsche. Auch Ion an-

§U ’itJen f;at  Ulan von da und dort her be-
nr5 ™' @bie  ? nn bPch langsames Einflüßen von

und Kirsch zu erhalten vermochte." —
^ wenigstens aus derRedaktion des

„Bündner Tagblatt eine ganz angenehme phantasie -er-
warmende Temperatur zu herrschen. * ”

Telegraphie . Zu den Mißhandluv'
gen noch den Hohn fugte ein Sergeant , der jetzt ver-
uriellt wurde . Das Kriegsgericht der 9. Division ift
G l o g a u verurteilte den Sergeanten Paul Menz^

„ ^ ." ^ terieregimciit zu vier Wochen Mittelao.
rest. Um die Rekruten mit der „drahtlosen Telegraphie'
betanut zu machen, ließ Menzel die Leute in der Stv'
be einander gegenüber so antreten , daß sie sich mit ben
seigcn'"konnt'e£ " " " b Zählen gleichzeitig ohr-

Hochzeit bei Vandcrbilt . In Newhorl
fand am Montag m prunkvollster Weise die Vermähl
uu 0 der ^ ochter Kornelius Vanderbilts mit dem unga-

f ‘jZ Cnr®rf fj eß eUt ) i st "" - Tausende von Men-,
schcn haup .jachsich Frauen , hatten sich um das präch-
tige Palais m der 5. Avenue 57 angesammelt/das
Kornelius Vanderbill der jungen Frau zum Geschenl
gegeben hat . t^as Haus prangte im Schmuck von Tau¬
senden von Orchideen . Der Papst sandte seinen Se-
gcn durch den Geistlichen, der die Eheschließung vor-
Ä ’ J.mi0e  ds -ar reiste nach Neivport , dem Gc-
burisort der jungen Frau , ab, loo es, wie man an-
Ro^ 'b^^ 4- J ebtT 'rUeihen ^rd , um dann an
M fahren Kaiser Wilhelm 2. nach Europa

^ Eine zehnjährige Sprachgelehrte . Unter rusMck'eN
Einwanderern die in New- Uork landeten, befand sich auch
ein kleines Mädchen von etwa 10 Jahren die ein oan;
außcrordenllichcs Sprachtalent besitzt, denn ' sie spricht trotz
th.rrr .--taugend Französisch, Deutsch, Russisch Holländisch,
Finnisch, Italienisch und Yiddisch. Zum Erstaunen der
Beamten antwortete die Kleine auf verschiedane F-raae»!

mUV- l ebr  geläufig in den genannten Sprachen^ so»-
schrieb auch die Antworten fehlerlos nieder. ' Die

Kt . vollständig erwerbsunfähige, kranke Mutter hat dcw
>v.nde in .früheren besseren Zcitan - sehr guten Unterricht
erteilen lassen, aber trotzdem setzt die Bcaabnna der
J5fe ÄS “ '' ach Aussage ihrer Mutter dasv? t ''b Äwdisch ivahrend der Reise vo»

" "ch New- Uork gehört hat. Obwobl die Milt«
er vollkommen krank und erwerbsunsähia ist ' wurde" ibr,

^t 0egc,i aller strengen Vorschriften des Eiii'wandcrnngs'
Gesetzes der Eingang gestattet, da die Beamten glauL.

es der Kleinen- en, leichtes sein wird für lick, und
»oerb̂ '0 mittellose Mutter den Lebensunterhalt zu er-

* * *  *

.. . der  hungernden Vögett

Frohe Botschaft
für

Kck- ml>impltikiik
Dr  mcb , J . Schaff »« & (So u

-? "^ wald offerieren allen Hals - ntti
1,1  Flörsheim nnd Um ^ aend ein-°"ss&ssrsft«Äi ™w“bs< "'

fctlfS lSJf | !pSS52S?Z& cvt  SS
SSTÄbtÄ ' »ftiÄtaTÄfS
einer chronischen Erkran lnno"dĉ "Atn,K^ follte, der mit irgend
Hergestellt L dassUbe *£ , Sfi ' SJ\  V
K aittcrn ; es ist zufolae einer '^(mtcn, edjteit Liebcrschen
Verkehr überlasseii nnd so biM« Verordnung dem fiele»
angewcndct werden kann n,ber »Jr aucb con  Minderbemittelte»
gewonnen wird liegen ahlrellbe der das Mittel
Wissenschaft solvie weir übV, «^ ^ » / "" oeschcncr Männer der'
von solchen Patienten vor, welchĉ inü ibr ^ " °skennungsschreibc»
erzielten. Ein grober Lei t - " besten Erfolg-schwiudkücktiaeu di- . LZ 'e'cr Miitcilungen stammt von Lunge «'
kmzem Lrnuche 'der elben e iwL "nklL7Uten . daß , schon "„ach
Eincjweitere nicht mi>der grobe S '' rfir̂ nnUnö5n‘̂ etreten  ' C'-
ärdStti
L « r .N.L 'kSS * ? * " * s
ÄS L 2® ,'jÄwfc ’lS

StPÄ & ÄÄ “"' f"6"
wie alle anderen Bewe se sa^ äcn>ndll„" d"^
SchaffnerL Co. in Berlch-Grunewad n L vr me.l. Z.
^Wisy,aF« s&

eine Probedose völlig kostenfrei!
ausgeftatretê Broschürê nn̂ de>"^ interessante mit Abbildungen
Reklamebrchchüre ondem auch Z praktischen Arztes (keine

von diesem Angebot Gcbrauch' mIchln^ Er ' wird ^ bigenenInteresse
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Lokales.
Flörsheim , den 30. Januar 1908.

Eis , das bei Wertheim eine feste Brücke über
bildete, Hot sich gelöst und ist vorgestern hier

vvtübergetrieben. Die Fähre hatte noch schnell am Rach.
tag d,e OpU'schen Arbeiter, die von dem Stand der Dinge

unlerrichtet waren, an- diesseitige Ufer gebracht und gar
:al“ kamen auch die ersten Vorläufer des EjseS an. Bis
" »en  Abend hinein dauerte das Borbeiziehen der knirschen,
en und mahlenden EiSmassen, bei denz. %.  ganz gewaltige

Jf . lu bemerken waren. In Würzburg steht daS « iS
i, ? fest, « schoffenburg meldet von gestern 55 Zentimeter
Steigung deS WasserstandeS.

Ans der Umgegend.
Küche», -h- i« »Ifsk in d. r . . . Kirche. * !? am

Sten Sonntag in einer Frankfurter Kirche die mächtigen
d Orgel den Raum erfüllten, unterhielten sich zwe

» besseren Stände» angehörige Frauen über HauShaltungS-
lNk. . ^5?beiten und Küchengeheimnisse. Das erst leise ge.
>hrte Gespräch wurde, je stärker die Orgel spielte, desto
»„,7*.', Der Organist, der sah. wie sich die beiden Damen
j"verhielten und auS ihren Gesten schloß, daß ihr Gesp
mm» erregter wurde, spielte auf einmal Pianissimo. Die

c!5 ®amcn  war aber mit ihrer lauten Stimme so „im
^ t 6a&sie die Stille gar nicht merkte und zur Erhei.

rung der andächtigen Gemeinde ihrer Nachbarin kräftig ins
^ schrie: „Ich brate mei Dauwe immer in Butter I"

n. ik. Hanau , 29 . Jan . In einem Hause der großen Decha.
'str̂ e spielte sich heute vormittag eine blutige Shetrogödie

t ' D°r in den 20er Jahren stehende, von seiner Frau ge-
ennt lebende Arbeiter Georg Engel war in deren Wohnung
^gedrungen und »ersuchte die Frau zu ermorden. Er brachte

Be,.» -"̂ gefährliche Stiche in die Schlöfengegend und in die
s, "st bei. Leichtere Verwundungenerhielt die Frau an den
'rmen und an der Schädeldecke. Als auf das Geschrei der

Mann herzueilte und den Engel von seinem Opfer
lchn'tt sich dieser den Hals durch. DaS Messer.

E.j « ngel  auf seine Frau einstach, war. als er ihr den
l&niu ?• b,e S9ruf'1 beibrachte, abgebrochen; er selbst durch.
Mett" den Hals wit einem ganz stumpfen Tisch-
l'fe! r- ®e'be  Ehegatten leben noch, sind aber schwer ver-
u’ i’  l te  wurden in das Landkrankenhaus gebracht. Grund
Eb-r» Eifersucht sein. DaS Ehepaar stand im-
^escheidungSprozeß und heute sollte gerichtlicher Termin

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Gesangverein Volksliederbnnd : Dienstag, den 28. d. ,
Mts., abends8 Uhr 11  Vorstands- nebst Narren- '
komiteesitzung. «

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal(Josef Breckheimer.)

Bürgerverei« : Jeden1. Montag im Monat Generalver>
sammlung.

Gesangverein Bolksliederbuud : Jeden Mittwoch Abend
tnu .J la  Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".
Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend

9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."
Geflügel -, Vogel - «nd Kaninchenzüchterverein:

Jeden zweiten Montag ,m Monat abendsl/»9 Uhr
Versammlung iw Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Tnrngesellschaft . Freitag, den 31. dS. Mts., abends81/*
U()r, findet im Vereinslokal„Karthäuser Hof" die
Jahresversammlungstatt. 1. Ersatzwahl für die auS-
scheuenden Vorstandsmitglieder nebst Bereinsbiener.
3. Rechenschaftsbericht 1907. 3. Verschiedenes. Die
Mitglieder werden uck zahlreiche Beteiligung ersucht.
Ausbleiben wird bestraft. w

Fremdenverein „Alemannia " ; Sonntag, den9. Febr.
nachmittags4 Uhr, außerordentl. Generalversamm
lung mit Vorstandswahl bei « dam Becker. Unent
schuldigtes Ausbleiben wird bestraft. Hierauf aestif
tetes Essen mit Freibier. ' ' V 1 81 T

Pa. (Purst- u. Jleiscbwaren
Dörrfleisch , Schinken,

Butter , Eier und Käse empfiehlt
fluton Schick,

Eisenbabnstr. s.
Tür jegliche Bäckereien

wie für den täglichen Hausgebrauch
gibt es nichts besseres wie

Kirchliche Nachrichten.
Gvang - lischer Gottesdienst.

Sonntag , den 2. Februar.
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Jsraelittscher Gottesdienst.
Samstag, den 1. Februar.

Borabendgottesdienst: 6.00  Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 8.30 Min.
Sabbattausgang : 6.1v Min.

Zn  haben bei

Visitenkarten

uauen uei

einrich Messer,
slör- heim  a . M ., Unte rmamstraße.

Miel-Oetträgeliefert schnell n.
billig:Buchdruck. | m_r
dieser Zeitung. ; empfiehlt die Buchdruck erei dieser Zeitung.

t

Literarisches.
unr~ ^  wird noch teurer ! DaS ist das Wort, daS
jf. ö°*i ollen Seiten unliebsam in die Ohren tönt. Da
ot,s ^ Sparsamkeit in jeder Hinsicht am Platze, und be>

hm l bie  Ö (m *f rou  muß sich einzuschränken trachten. Wo
toi» a ,̂e ober QW  weiften sparen? Gerade an dem, waS
5j>_it°°f teuerste ist, und was sie sich doch aus ganz einfache
» ''- selbst Herstellen kann: an der Wäsche. Selbstanserti-
nlftLl̂ eI6en  iehrt und über Neuheiten informiert am
tẑ wlichsten und besten die im Berlage von John Henry

cywerin, BerlinW. 57, erscheinende Monatsschrift„Jllnf-
Z H* Wäsche -Zeitung " , deren reichhaltige Februar,
tjŝ wer soeben zur Ausgabe gelangt ist. Der große prak»
ei,?/ biefcS  konkurrenzlosen SpezialblatteS besteht in

l " herrlichen , überaus zahlreichen Vorlagen für Damen-,
hSri ' und Kinderwäfche, Babysachen, den zur Wäsche ge-

Hltckeleien etc., in dem jeder  Nummer beigegebenen
^lS>' 'wusterbogen. seinem orientierenden Wäschcbericht, den
tz.,sh^br!efen, abwechselnd mit vielgestaltigen Monogramm-

'"gungen etc., so daß selbst der Anfängerin die Sache
M:  Ü-wacht wird. Abonnements auf „Illustrierte Wäsche-
h„ für  nur 60 Pfg. vierteljährlich durch alle Buch- i

lUn̂en  und Postanstalten. Gratis-Probenummern durch
57  und den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. |
^ Kurfürstenstcaße 15/16._ j

Vereins -Nachrichten: !
unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Hum. Vlnsikgesellsch ast. Samstag Abend9 Uhr Musik- \
stunde und GesellschaftSabend im Bereinslokal(Franz

K . Weilbacher. ^
"uirichenzüchterverein „Fortschritt . Jeden ersten

Montag im Monat Versammlung im Bereinslokal
Gr . Jost.)

^beiter-Gesangvereiu „Frisch-Auf " : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Feuerwehr . Jeden letzten Samstag de- Monats
(ft*,* Versammlung.

^suugverein Lieberkranz : Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im vereinslokal(Jost.)

^ürfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
(ft '*n Bereinslokal(Fr. Breckheimer.)

-fangverei » Tängerbnnd : Jeden Donnerstag Abend
I Singstunde im „Hirsch."
^Selklnb Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8'/, Uhr

Kegelakiend im „Kaisersaal."
: Die Turnstunden finden regelmäßig

Dienstags und Freitags statt.

Billige 0eimi$e=€on$eim
Ia . junge Schnittbohnen
Ia . Ia . junge Schnitt - und

Brechbohnen
Ia . Ia Wachsbohnen
Prinzessbohnen moyens

1 Pfd. 2 Pfd.
22 32

1 Pfd. 2 Pfd.

28  45
32 50
40 65

1 Pfd. 2 Pfd.Prinzessbohnen fins 60
Junge Erbsen 30 45
Junge Erbsen moyens 35
Junge Erbsen fins 60

T14 , ., . _ Jungei Pariser Carotten 45 - - - gow. SDU
K. sL ° Pacta,,,

Junge Erbsen und Carotten 50
Sprossenspargel 50 90
Stangenspargel 55 100
Stangenspargel starker 70 135
Preisselbeeren, lose gewogen 40p Pf.

Frankfurfer Colonialwarenhaus,
Delikatessen*und(Peittbandlung

fjeebbeitnerstrr.. Flörsheim a. M., hoebbeimerstr. r.
214

hemdenflanelle

Heu ausgenommen:
Bettücher.

Reformschürzen
schwarz und farbig,

in nur guten Qualitäten.

D . Mannheimer
Bett*Barchente MöeAheim a. M ., Hauptstraße,

(ris -a -vls 6 . Porzellanfabrik v. W . Dienst . ) Kleiderbleber.



298*

flciiM nicifeW
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine
System „ Krauss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufe ? gesucht.

b

i

.

wer
— seine Gesundheit liebt beseitigt ihn. —
MAC not. beglaubigte Zeugnisse bezeu-

gen den hilfebringenden Erfolg von

K«iskr's
Brust-Caramellen

feixschmeckendes Malz -Extrakt
Aerztlich erprobt und empfohlen gegen
Huste«, Heiserkeit , Katarrhe , Per-
schleimnng , Rachenkatarrh , Krampf-

u. Keuchhusten.
Paket SS Pfg , Dose SO Psg.

Kaistr's Lrnft-küradt gflfc
Beides zu haben bei:

Mfred Hagen vorm. J .Lauer Schierstein
Martin Hofmaun Ww. II. in Flörsheim

Grabenstraße.

Habe
mein 1896 g^gründ . Geschäft wieder über¬
nommen, ich liefere nur garantiert reinen
Katur-Citronensaft aus frisch. Früchten
(lange haltbar ) zu Ettchsnzwecken . Bereitung
erfrischender Limonaden und aur allbe¬

kannten mit bestem Erfolge angew.

Citrouensaftkur
geg . Gicht , Rheuma,
Fettsucht , Gallen - und
Magenleiden . Leser dieser
Zeitung erhalt . Probe -Fläsch¬
chen nebst An weis , und Dank-
schr . viel . Geheilter gratis u.
franko oder Saft von ea. 60  Citr.
Mk. 3.25 , von ca. 120 Citr. M,
5.50 franko.
HeinrichTriiltzsch,Berlin0 .34,KönigsbergerStr. 17.

Rheumatismus
und Blutreinigung.

Reinigt das Blutl Eine Blutreinigungskur ist be¬
sonders jetzt für jeden Menschen, ob gesund oder
krank , ein Gebot der Notwendigkeit . Ein ganz vor¬
zügliches weit und breit rühmlichst bekanntes Blut¬
reinigungsmittel ist der antirheumatische Blutreinigungs-
ete des Apoth. Grundmann, Berlin SW., Friedrichstr.
207 ; derselbe wird als Hausmittel gegen Säftever-
derbnis , verschiedene Flechten , Hautausschläge , Rheu¬
matismus , Blasen- und Nierenleiden , Blutandrang nach
dem Kopfe, als vortrefflich empfohlen, und darf dem¬
nach in keiner Familie fehlen. Dieser 1 ee ist zu be¬
ziehen durch die Firma Apoth. Grundmann , Berlin SW..
Friedrichstr . 207. Proben und illustrierte Broschüre
gratis . Original-Pakete zu 1.50, 3 und 5 Mark.

Moldselig.
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hauiunreinigkeiien , daher gebrauchen Sie die echte _

Steckenpferd•Cilienmilcb-Seife
ä Slck. 5o Pfg. i» der Apotheke. 635*

Sdur &oCad*
fäUe -JrlcviÄa

Makulatur zu haben in der
Expedition

VergessenSieesnichtl

r  Lehmann&AssmyTuchfabrik
gnremlicrK 57

verkauf , direkt ab Fabrik
Anzug -, Paletot -,

Joppen -, Hosen - uniWesten - Stoffe , j«do«
Kim  an Private an nn-
erceiohi billigen P*6l*csa.

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „ Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tage- «Zeitung aus der Reichs¬
hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sie nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost",
Berlin SW68 , Koch-Straße 23,2 $.

„Berliner flbenbpoft " mit den Bei¬
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal , dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monall.

60 Pfg . bei »er Post

Tüchtige Vertreter  U, "f“|
günstigen Bedingungen für unsere Vorzugs. Fahrräder mit
27a Jahr , Prima Nähmaschinen mit 6 Jahr Garantie-
Ceutrifngen -, Wasch -, Wring , Mangel ', Butter«
Maschinen-, Phonographen und Sprechmaschinert
mit voller Garantie zu außerordentlich billigen Preisen.
„8viirt " Maschinen u . Fahrradwerke G. m. b. H-

Berlin .tjN. 24.

Zweijährig-Freiwillige
(Landwirte und Handwerker bevorzugt) können sich jeden
Dienstag, 9 Uhr vormittags, mit Meldeschein versehen bei
dem Unterzeichneten Truppenteil melden.
6. (5) Katlenk Fkldaktillcric-RkgmkntU 63-

Kaste! bei Mainz, Wilhelmstraße.

Nächste Gewinnziehiing
bereits am 1. Februar er.

der im ganzen Deutsche» Belebe überall gesetzlich erlaubten
Ottonianisehen 400 Fmnes -Lose.

Barg -ewinne 492800 Mark.
Haupttreffer 240000, 20000, 2 ä 0000 usw.

v » di» Ziehung bereits kure bevorstoht, erbitte Beteiliguig »ofort.
’/, Beteiligung 3 Mark , ’/i Beteiligung 6 Mark.

C. A. F. Mayer , Braunsehwedg.
— Prospekte gratis . —

* KölnerHimevililaMk
taUMl
Köln a. Rh.

Versen det illue tr.
Preisliste 182

Jfro 1808 nur an
Wiedemrkfcufer.
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